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Ein faszinierenderBesuch
Cham Rund 100 Schüler erhielten gesternMorgen dieGelegenheit, eine Probe der Zuger Sinfonietta

hautnahmitzuerleben. Die Jugendlichen zeigten grosses Interesse an der klassischenMusik.

Vanessa Varisco
redaktion@zugerzeitung.ch

Höchste Präzision und Konzent-
ration istbeiderZugerSinfonietta
ausschlaggebend, um bei einem
Konzert zu glänzen. Das harmo-
nische Zusammenspiel üben die
Musiker auch an diesemMorgen
unter ihrem Dirigenten Daniel
Huppert. Gespannt lauschen die
Schüler dem klassischen Stück,
komponiert von Benjamin Brit-
ten, und lassen sich verzaubern
von den vielen Klangfarben und
der Dynamik. «Die Idee dieses
Anlasses ist es,MusikundSchule
zu vernetzen. Gleichzeitig soll er
denSchülerndieMöglichkeitbie-
ten, eine andere Art von Musik
kennenzu lernen»,erklärtAdrian
Hofer, Schulleiter imRöhrliberg 2
und Mitorganisator. Tatsächlich
lernen die Schüler Musik von
einer anderen Seite kennen und
stellen fest, dass es harte Arbeit
ist, ein Stückprofessionell aufzu-
führen. Einige Takte, die noch
nicht präzise genug sind, werden
so langewiederholt, bis sie sitzen.
Geprobtwird fürdasKonzert«In
Memory of …» vom Sonntagvor-
mittag imLorzensaal.

Dirigent Daniel Huppert
kommentiertund interveniertda-
bei, um die Aufmerksamkeit der
Schülerdarauf zu lenken,welche
Veränderungensichdurchkleine
Anpassungenergeben.Durchsei-
ne ungezwungene Art können
ihm die Schüler mühelos folgen
und sind schnell interessiert.
«DerKlanghorizont soll erweitert
werden, denn in der Musik geht
esoftmals auchumEmotionen»,
sagtHenkGeuke,Fachschaftslei-
terFachdidaktikMusikanderPH

Zug, welcher mitunter das Pro-
jekt initiiert hat. In einer stündi-
genProbeverbessert sichdasZu-
sammenspiel merklich, und die
musikalischen Feinheiten treten
deutlichhervor.«Mirgefällt klas-
sische Musik ausserordentlich
gut, vor allemder langsameSatz,
den die Sinfonietta gespielt hat,
war beeindruckend», meint
SchülerinGiannaEnzausCham.

«Späterhauptberuflichetwasmit
Musik zu machen, fände ich toll
undspannend», sagt SarinaWer-
der aus Hünenberg, welche sel-
ber seit einiger Zeit in einemEn-
semble spielt.

EinAnsporn für
dieMusiker

Anschliessend an die Probe ha-
ben die Schüler dieMöglichkeit,

Fragen zu stellen.Auchhier zeigt
sich erneut deutlich,wie interes-
siert die jungen Menschen sind.
Fragen über die unterschiedli-
chen Grössen der Instrumente,
die Anzahl Proben oder die Be-
setzung werden geklärt. Für die
Musiker der Sinfonietta ist der
Anlass eine ebenso spannende
Erfahrung. «Die Überraschung,
dass so viele Schüler kamen,war

für die Musiker erfreulich und
natürlich ein Ansporn», berich-
tet SimonMüller, Geschäftsfüh-
rer der Zuger Sinfonietta. Mit
vielenneuenEindrückenauf bei-
den Seiten endet die spannende
Probe, und Adrian Hofer verrät,
dass es bereits einige vage Ideen
gebe, wie die Zusammenarbeit
mit der Zuger Sinfonietta geför-
dert werden könnte.

Musik und Schule vernetzen: Das war das Ziel des gestrigen Anlasses in der Röhrliberg-Aula. Bild: Stefan Kaiser (Cham, 20. Januar 2017)

Rütihof: Auto
überschlägt sich

Risch Weil ein alkoholisierter
Lenker eingeschlafen war, kam
es in der Nacht auf gestern zu
einem Unfall auf der Autobahn.
Kurz nach 3Uhr amFreitagmor-
gen fuhr ein Autolenker, von
Küssnachtherkommend, aufder
AutobahnA 4 inRichtungZürich.
UnmittelbarvorderVerzweigung
Rütihof schlief er ein und geriet
auf das Wiesland am rechten
Rand der Autobahn, wie die Zu-
ger Polizei mitteilt. Dabei über-
schlug sich der Personenwagen
und blieb auf dem Dach liegen.
Beide Insassenbliebenunverletzt
undkonntendasFahrzeugselbst-
ständig verlassen.DasAutoerlitt
Totalschaden.DerAtemalkohol-
test ergabbeimkroatischenAuto-
fahrer einenWert von 1Promille.
Ihm wurde ein schweizweites
Fahrverbot auferlegt.DerBeifah-
rer und Besitzer des Fahrzeuges
hatteeinenWertvon1,4Promille.
Beidemüssen sichvorderStaats-
anwaltschaft des Kantons Zug
verantworten. Im Einsatz stan-
deneinprivatesAbschleppunter-
nehmen undMitarbeiter der Zu-
ger Polizei. (red)

Sammlung für
Schwerbehinderte
MuriDieFirmaSolergo.chhat für
die Stiftung Rothhaus, die sich
umSchwerbehinderte kümmert,
auf innovativeundwerbeträchti-
geWeiseGeld gesammelt:Wäh-
rend eines Monats wurde jeder
neueFan auf der Facebook-Seite
einemFranken gleichgesetzt. So
sind 125 Franken zusammenge-
kommen. Solergo.ch hat denBe-
tragauf 250 Frankenverdoppelt,
wie die Firmamitteilt. (red)

Erschliessung
eines Gebiets

Beinwil DasKanalisationsprojekt
Chriesimatt ist bewilligtworden,
wiedieGemeindemitteilt.Damit
wird dasBaugebiet zwischender
Kantonsstrasse K 354 (Beinwil
Dorf–Wiggwil) und dem Wohn-
quartier Kirchfeld/Steinmatt er-
schlossen. Dem benannten Ge-
biet wird ein Neubaupotenzial
vonneunbis zwölfMehrfamilien-
häusern zugebilligt, der Gestal-
tungsplan wurde im Juni 2015
ausgearbeitet.

Die Gesamtlänge der neuen
Schmutzwasserleitungenbeträgt
255 Meter, jene der Sauber-
wasserleitungen 215 Meter. Das
Schmutzwasserwird der Abwas-
serreinigungsanlageReuss-Scha-
chen zugeleitet. (red)

Tischtennis undSpielbox für denPausenplatz
Muri Seit einem Jahr ist das Schul- und Stufenforum aktiv. Inzwischenwurden

diverse Kurse für Eltern und Schüler abgehalten sowie neue Pausenaktivitäten geschaffen.

MehrFarbeaufdemPausenplatz,
bessere Sitz- und Spielmöglich-
keiten, ein neuer Schulhausklin-
gelton,mehrSand imKasten,der
nicht gleichzeitig als Katzenklo
dienen soll.AnregungenderKin-
der, was auf den Pausenplätzen
der SchulenMuri verändertwer-
den solle, gab es viele, denn die
Vorstandsmitglieder des Schul-
undStufenforumshattenals eine
ihrer ersten Aktionen eine Um-
frage unter den Schülern durch-
geführt. Auch die Eltern wurden
nach ihren Interessen bezüglich
möglicher Kursthemen gefragt.
Anschliessend ging es gruppen-
weise an die Umsetzung. Erste
Ergebnisse wurden Anfang Juni
2016 an einem Schulforum prä-
sentiert.Drei Stufenforen folgten
imHerbst. «Besonders erfreulich
ist die Bereitschaft der Eltern,
denVorstandzuunterstützen.Es
haben sichachtPersonengemel-
det, umsich für einzelneThemen
zuengagieren», sagtPräsidentin
SusanneKing erfreut.

BezüglichPausenplatzgestal-
tungkonnten einigeProjektemit
geringemKostenaufwandbereits
umgesetzt werden. «Kindergar-
ten und Primarschule bekamen
frischen Sand in die Sandkästen
sowie Abdeckungen darüber.

Auchdie Seilbahnwurdeneuge-
spannt», berichtet die Verant-
wortliche Jenny Jaeggi. Für die
Kinder im Schulhaus Kloster
wurde ein Tischtennistisch auf-
gestellt, denman in einemande-
renSchulhaus entbehrenkonnte.
«Ein Sponsor finanzierte fürs
Schulhaus Rösslimatt einen
Tischtennistisch sowie eine
Spielbox.» Viele der Arbeiten
konnten die Schulhausabwarte
oder der Werkdienst ausführen.
An der Oberstufe darf man test-
weise auf einem Areal Fussball

spielen, auf dem es sonst nicht
erlaubt ist. Auch die Offene Ju-
gendarbeit Muri wurde in den
Prozess eingebunden. Deren
Fachleute kommen regelmässig
mit Spielen und Bewegungsma-
terial in den Pausen an der Mit-
tel- und Oberstufe vorbei. «Das
Angebot wird von Schülern und
Lehrpersonen sehr geschätzt»,
freut sich Jaeggi. Imkommenden
Herbst wird die Projektwoche
dazu genutzt, das ThemaGraffi-
ti zu vertiefen. Die Kinder wer-
den unter professioneller Lei-

tungWände auf dem Schulareal
gestalten. Unter dem Motto
«SchöneneueMedienwelt»wur-
den drei Elternkurse durchge-
führt.

WhatsApp,Snapchat,
Instagram&Co.

«Wir thematisiertendasMedien-
verhalten der Kinder, die Frage
der Einflussnahmedurch die El-
tern, den Umgang mit dem Vi-
deoportal Youtube sowie die
Internetsicherheit», erzählt Su-
sanne King. Verschiedene, bei
Kindern und Jugendlichen be-
liebteAppswieWhatsApp, Snap-
chat und Instagram wurden
vorgestellt. «Dabei zeigten wir
Gefahren und Chancen der mo-
dernen Medienwelt auf.» Zum
Thema «Lernen heute» wurde
einPilotprojekt unter demMotto
«Hilfe zur Selbsthilfe» lanciert.
«Die Idee war, Familien zusam-
menzubringen, die einander
Tipps geben,wieKinder ambes-
ten mit dem Lernstoff umgehen
können», so King. «Grundsätz-
lich waren die Reaktionen posi-
tiv.DerAufwandwar aber relativ
gross, weshalb wir das Konzept
nochmals neu beurteilen wer-
den.» Aus dem Projekt «Lernen
heute» entstand die Idee einer

Kinderuni, welche Lerninhalte
anbieten soll, die den Schülern
einfachnurSpassmachen.«Zwei
VeranstaltungenausdenFachbe-
reichen Astronomie und Infor-
matik konnten bereits durchge-
führt werden», so die Verant-
wortliche Anna Hemme-Unger.
«Wir planen weitere Kurse zu
den ThemenWikinger, Banken-
welt, Englisch fürKinder, Sama-
ritervereinoderHandy –Strahlen
undFakten.»Am1. Juniwird ein
Schulforum durchgeführt. Wei-
ter sinddrei Elterncafés geplant,
welche die Stufenforen ablösen.
«UnserZiel ist es,möglichst vie-
le Eltern zur Mitwirkung zu
gewinnen, sei es bei Projekten,
Elterncafés oder im Vorstand,
wenn es eine Vakanz gibt», be-
tont SusanneKing.«Vor allem im
Vorstand ist der Aufwand nicht
zu unterschätzen. Aber die Zu-
sammenarbeit ist auch sehr be-
reichernd und wird seitens der
Schule, der Schulpflege, der Ge-
meindeMuri undderOffenen Ju-
gendarbeit sehr geschätzt.»

Cornelia Bisch
cornelia.bisch@zugerzeitung.ch

Hinweis
Infos unter www.schulemuri.ch

An den Kursen wurden Themen und Fragen aufgegriffen, welche die
Eltern beschäftigen. Bild: PD

«King of Rap»
tritt auf

Zug HeuteAbendkommenHip-
Hop-Liebhaber in der Galvanik
anderChamerstrasse 173auf ihre
Kosten. «Kool Savas» macht
nämlichmit seinerEssahdamus-
Tour Halt in Zug. Der Deutsche
bringt 20 JahreBühnenerfahrung
mit und schafft es, laut den Ver-
anstaltern das Publikummit sei-
ner Show zu bewegen. Er zeigt
dabei, weshalb man auch nach
wievornochmit ihmals«Kingof
Rap» rechnenmuss. Türöffnung
ist um 20Uhr. (red)


